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Abend⸗Ausgabe. 


Sonnabend, den 30. Juli 1887. 


Nr. 350. 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Auguſt und 
Sept. für die einmal täglich erſcheinende 
Pommerſche Zeitung mit 1 Mark, für die 
zweimal täglich erſcheinende Stettiner Zei⸗ 
tung mit 1 Mk. 34 Pf. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 

Die Redaktion. 


Wentſchland. 

Berlin, 29. Juli. Wie aus Homburg ge- 
meldet wird, gedenkt Kaiſerin Auguſta noch etwa 
3 Wochen daſelbſt zu verweilen. 

— Der König von Griechenland iſt geſtern 
Morgen von London kommend durch Köln nach 
Dänemark abgereiſt. 

— Der Kronprinz von Griechenland traf, 
wie bereits gemeldet, geſtern Vormittag hier ein. 
Derſelbe reiſt im ſtrengſten Inkognito als Duc de 
Sparta und wurde bei feiner Ankunft vom grie- 
chiſchen Geſandten Vlachos und den Herren der 
hieſigen griechiſchen Geſandtſchaft auf dem Bahn⸗ 
hof Friedrichſtraße empfangen. Im Laufe des 
geſtrigen Tages und auch am heutigen Vormit⸗ 
tag nahm der Kronprinz die hieſigen Sehens wür ⸗ 
digkeiten in Augenſchein und begab ſich heute 
Nachmittag 2 Uhr zum Beſuch nach Charlotten 
burg. Morgen früh beabſichtigt der Kronprinz 
Petersburg weiter zu reifen und daſelbſt einige 
Zeit zu verbleiben. 

— Die Königin Iſabella von Spanien, 


. welche mehrere Tage in Köln verweilte, iſt ge⸗ 
in fern Vormittag mit dem Schiffe nach Mainz ab- 


gereiſt. Sie begiebt ſich von dort nach Schlan⸗ 
genbad zur Kur. 

— Die ungünſtigen Nachrichten über das 
Befinden des Königs der Niederlande beſtätigen 

Wenn auch eine unmittelbare Lebensgefahr 
nicht vorhanden ſein ſoll, ſo iſt doch bei dem 
vorgerückten Alter des erkrankten Monarchen eine 
plötzliche ſchlimme Wendung nicht ausgeſchloſſen. 
Der König hat bekanntlich nur eine Tochter, die 
fiebenjährige Prinzeſſin Wilhelmine, die Erbin 
der holländiſchen Krone. Im Großherzogthum 
Luxemburg, wo bekanntlich das ſaliſche Geſetz 
gilt, iſt ſte dagegen nicht erbberechtigt. Das 
Großherzogthum fällt vielmehr nach dem Tode 
des Königs an den ehemaligen Herzog von Naſſau, 
defien Erbrecht zweifellos if. Wenigſtens nimmt 
man in biefigen politiſchen Kreiſen als feſtſtehend 
an, daß dieſes Erbrecht von der deutſchen Regie⸗ 
rung anerkannt werden und daß der Herzog Adolf 
von Naſſau nöthigenfalls in der Geltendmachung 
deſſelben kräftig unterſtützt werden würde. 

— Die letzten fünf Jahre haben dem Be- 
ſtande des ſchwimmenden Materials der deutſchen 
Kriegsflotte einen recht bedeutenden Zuwachs ge- 
bracht. Von dem Bau zahlreicher Torpedoboote 
abgeſehen, find in dem gedachten Zeitraume: ein 
Panzerſchiff, zwei Panzerfahrzeuge, eine Kreuzer⸗ 
fregatte, drei Kreuzerkorvetten, ein Schiffs jungen⸗ 
Schulſchiff, zwei Aviſos und ein Kreuzer, im 
Ganzen mithin elf größere Kriegsſchiffe vom 
Stapel gelaufen, während der Bau von ſechs 
Kriegsſchiffen in Angriff genommen reſp. pro- 
jeftirt iſt. Die vom Stapel gelaufenen reſp. im 
Bau vollendeten Schiffe find: Panzerſchiff „Ol⸗ 

denburg“, Panzerfahrzeug „Brummer“, desgleichen 
„Bremje", Kreuzerfregatte „Charlotte“, Kreuzer⸗ 
korvette „Arkona“, desgleichen „Alexandrine“, 
desgleichen „Irene“, Schiffsjungen - Schulſchiff 
„Nixe“, Aviſo „Pfeil“, desgleichen „Greif“, 
Kreuzer „Eber“. Von dieſen Schiffen befinden 
ſich „Oldenburg“, „Brummer“, „Bremſe“, „Ar⸗ 
kona“, „Alexandrine“, „Nixe“ und „Pfeil“ be- 
reits in Dienft, „Charlotte“, „Greif“ und „Eber“ 
noch im Bau reſp. in der Ausrüſtung, während 
„Irene am 23. d. vom Stapel gelaufen iſt. 
„Erſatz Ariadne“ 
im zweiten und „Erjap Pommerania“ im erſten 
Baujahr. Der Bau des erſtgenannten Schiffes 
wied derart beſchleunigt, daß in das dritte Bau⸗ 
ahr nur noch geringe Vollendungsarbeiten ent- 
fallen. Der Stapellauf wird zum nächſten Früh⸗ 
jahr ſtattfinden. Die Baukoſten betragen 
4,800,000 Mark. Auch der Bau der „Erſatz 


Pommeranta“ ſoll entſprechend beſchleunigt wer⸗ 
den, da an Aviſos in unſerer Flotte ein ſehr 
fühlbarer Mangel herrſcht. a 


— Am Donnerſtag wurden in verſchiedenen] den einzelnen Beziehern ſpäteſtens acht Tage vor 
Theilen der Stadt, namentlich im Oſten und Süd- dem Ausmarſch bei der Poſtanſtalt des Garniſon⸗ 
often, wieder maſſenhaft ſoztaliſtiſche Flugblätter] Poſtortes ſchriftlich beantragt werden muß. Der 


in die Wohnungen geſchmuggelt, die an aufreizender 
Sprache das denkbar Möglichſte leiſten. Das 
Flugblatt knüpft an die in der Nacht vom 15. 
zum 16. Juli ſtattgehabte Verhaftung des fozlal- 
demokratiſchen Zentralkomitees an und überſchüttet 
die Berliner Polizei mit einer Fülle der nach⸗ 
drücklichſten Angriffe. Das Flugblatt ſchließt mit 
einem Hoch auf die „internationale revolutionäre 
Sozialdemokratie“. Das Flugblatt iſt in meb⸗ 
reren Tauſend Exemplaren beſchlagnahmt und eine 
Anzahl Verbreiter ſiſtirt worden. 

— Die Berliner „Politiſchen Nachrichten“ 
ſchreiben: 

„Faſt aus dem geſammten Bereich des Mit- 
telmeerbeckens liegen Meldungen über ungemöhn- 
lich hohe Temperaturverhältniſſe vor; Hand in 
Hand damit geht die Nachricht, daß in Sizilien 
die Cholera-Epidemie Fortſchritte macht. 
Sympathie für die Bevölkerung der heimgeſuchten 
Dlſtrikte darf man doch darauf aufmerkſam ma- 
chen, daß vom Standpunkte der internationalen 
Hygiene aus dieſe Sachlage um des willeu nicht 
als allarmirend betrachtet zu werden braucht, 
well es ſcheint, als habe die Cholera-Invaſion 
der letzten Jahre nunmehr den Zenith ihrer in- 
ternationalen Bedrohlichkeit überſchritten und ſei 
im definitiven Rückgange begriffen. Da der Krank- 
heitserreger ſich nur noch in begrenztem Rayon 
unter abnormen Wärmegraden und auch da nur 
in einem Maße entwickelt, das an und für ſich 
zwar immer noch intenſiv genug, doch hinter den 


Antrag kann mehrere Zeitungen für denſelben 
Empfänger umfaſſen. Die Nachſendung erfolgt 
gegen eine voraus zu bezahlende Gebühr von 50 
Pf. für je vier Wochen und jede Zeitung. 

— In der Woche vom 17. bis 23. Juli 
kamen im Regierungsbezirk Stettin nur 58 Erkran⸗ 
kungen und 9 Todesfälle in Folge von an- 
ſteckenden Krankheiten vor; bei der gegenwärtigen 
Hitze ein ſehr erfreuliches Zeichen für den Ge⸗ 
ſundheitszuſtand des Bezirks. An Dyphterie 
erkrankten 23 Perſonen (6 Todesfälle), davon 5 
Perſonen in Stettin, an Maſern er⸗ 
krankten 20 Perſonen (3 Todesfälle), an Darm- 
Typhus 12 Perſonen, davon 4 in Stettin, 
und an Scharlach und Rötheln 3 Ber- 
ſonen, davon 2 in Stettin. 

— Wir wollen nochmals auf das Gaſtſpiel 


Bei aller des ſchwediſchen Damen -Doppel⸗ Quartetts hin- 


weiſen, welches am Montag, den 1. Auguſt, unter 
Direktion des Herrn Louis Wibergh in Wolffs 
Garten unter Mitwirkung der Königsregiments⸗ 
Kapelle ſein erſtes Konzert giebt. Das Quartett 
gaſtirte drei Monate lang im Berliner Belle- 
Alliance-Theater und die Rezenſionen der Berliner 
Blätter ſprechen ſich in jeder Weiſe günſtig über 
den Geſang der jungen Damen aus. 

Ein alter „junger Ehemann“ in der 
Schulzenſtraße hat vorgeſtern Nachmittag, wie die 
„Pomm. Reichsp.“ mittheilt, mit Hülfe ſeines 
18jährigen Sohnes erſter Ehe (Schüler einer hie⸗ 
ſigen Realſchule) ſeine ihm erſt vor ca. 6 Wochen 


Epidemte-Erſcheinungen der früheren Jahre erheb- angetraute „beſſere Hälfte“ derart mit Schlägen 
lich zurückbleibt, wäre vielleicht Hoffnung vorhan- traktirt, daß dieſelbe polizeilichen Schutz in An- 


den, daß mit dem Eintritt der kühleren Jahres- 


ſpruch zu nehmen genöthigt war. Das Vor- 


zeit die Cholera auch die letzten jetzt noch auf kommniß hatte einen größeren Auflauf vor dem 


europäiſchem Boden behaupteten Poſitionen für 
diesmal endgültig räumen dürfte.“ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 30. Juli. 


deutſchen Radfahrer⸗Bundes findet in der Zeit Herr Miniſter 


vom 20.— 22. Auguſt in Frankfurt a. M. ſtatt. 


Das IV. Bundesfeſt des | vertreter des Standesbeomten ernannt. 


Hauſe des liebenswürdigen Ehegatten veranlaßt. 

— (perſonal⸗Chronik.) Im Kreiſe Pyritz 
iſt für den Standesamtsbezirk Gottberg der Nitter- 
gutsbeſitzer Nobbe zu Neu-Libbehne zum Stell- 
— Der 
der geiſtlichen, Unterrichts- und 


Medizinal-Angelegenheiten hat den ſeitherigen 


— Das im hiefigen Hafen am linken Ufer kommiſſariſchen Verwalter der Kreiswundarztſtelle 


der Parnitz zwiſchen der Parnitzbrücke und dem 
Bohlwerke längs der Wallſtraße in einer Länge 
von 153 Meter hergeſtellte Bohlwerk iſt für 
öffentlich erklärt worden. 

— Auf der Alt-Damm-Kolberger Eiſenbahn 
ereignete ſich am Freitag ein recht trauriger Un- 
glücksfall, der jedoch ſelbſt verſchuldet wurde und 
dem Zugperſonal in keiner Hinſicht zur Laſt gelegt 
werden kann. Als der Nachmittags 3½ Uhr 
von Greifenberg nach Kolberg gehende Perfonen- 
zug vor der Station Goehrke ankam, wurde dort 
einem 16jährigen Hirtenjungen ein Arm abge- 
fahren und derſelbe außerdem am Kopfe ſchwer 
verlezt. Der Junge hatte ſich auf eine Brücke 
neben dem Geleiſe niedergelegt und iſt jedenfalls 
dort eingeſchlafen. Nachdem ein Nothverband 
angelegt, wurde der ſchwer Verletzte im Wagen 
des Herrn Landrath v. Woedtke, der mit ſeinem 
Fuhrwerk dort anweſend war, in das ſtädtiſche 
Krankenhaus zu Greifenberg befördert, wo ihm 
ärztliche Hülfe zu Theil wurde. Da jedoch die 
Hirnſchale ſchwer verletzt iſt, wird es fraglich ſein, 
ob der Menſch das Leben behalten wird. Er iſt 
der Sohn einer armen Wittwe, deren Mann vor 
kurzer Zeit verſtarb. 

— Die „Deutſche Gerichtsvollzleher-Zeitung“ 
hat gemeinſame Schritte der Gerichts vollzieher zur 
Aufbeſſerung ihrer Stellung angeregt und es iſt 
eine Kollektiv-Petition in dieſem Sinne im Um- 
lauf. Da eine Verfügung des Zuftigminifters 
vom 7. Dezember v. Js. die gemeinſame Agita⸗ 
tion ganzer Beamtenklaſſen als unzuläſſig erklärt 
und in einer ſpäteren Verfügung die Erörterung 
dienſtlicher Verhältniſſe in öffentlichen Blättern 
als unvereinbar mit der Ordnung des Dienſtes 
und der Disziplin bezeichnet worden iſt, ſo iſt 
ſeitens der Landgerichts⸗Präſidenten eine War⸗ 
nung vor der Betheiligung an der Agitation 
durch Unterſchrift oder Zahlung von Geld- 
beiträgen an die Gerichts vollzieher gerichtet 
worden. 

— Für die bevorſtehende Manöverzeit ſei 
darauf hingewieſen, daß nach der geltenden Ma⸗ 
növer-Poſtordnung die Nachſendung der bei der 


des Kreiſes Demmin, praktiſchen Arzt Dr. Diete- 
rich, zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Demmin 
ernannt. — An dem Domgymnaſium in Kolberg 
iſt der ordentliche Lehrer Karl Schuffert zum 
Oberlehrer befördert. — Der proviſoriſch ange- 
ſtellte Lehrer Michaelis und der katholiſche Lehrer 
Winzewski zu Stettin ſind feſt angeſtellt worden. 
— Proviſoriſch angeſtellt find: die Lehrer Urban 
in Stettin, Sooſten in Paſewalk, Glawe in 
Preetzen, Synode Anklam, Bartz und Scheune 
mann in Grabow a. O., Fink und Schnuchel in 
Treptow a. R. — Dem Kandidaten der Philo- 
logie Otto Voigt, zur Zeit in Sophienhof, Kreis 
Regenwalde, und der Lehrerin Fräulein Ohm, 
zur Zeit in Karlsburg, iſt unter Vorbehalt des 
Widerrufs die Erlaubniß ertheilt, als Hauslehrer 
und Erzieher bezw. als Hauslehrerin und Er- 
zieherin im Verwaltungsbezirke Stettin zu wirken. 
— Die Küfter- und Lehrerſtelle in Güntersberg, 
Synode Jakobshagen, wird durch die Emeritirung 
des ſeitherigen Inhabers erledigt. Einkommen 
beträgt 675 M. Die Wiederbeſetzung der Stelle 
erfolgt durch die königliche Regierung. — Die 
Lehrerſtelle in Völzin, Synode Greifenberg, wird 
durch Verſetzung des ſeitherigen Inhabers erle- 
digt. Einkommen beträgt 746 M. Sie iſt Pri- 
vatpatronats. — Die zweite Lehrerſtelle in Ne- 
mitz, Synode Stettin Land, iſt durch Verſetzung 
des ſeitherigen Inhabers erledigt. Einkommen 
beträgt 660 M. Die Wiederbeſetzung der Stelle 
erfolgt durch den Magiſtrat Stettin. Sie iſt 
Privatpatronats. — Die Küſter⸗ und Lehrerſtelle 
in Blankenſee, Synode Paſewalk, wird durch die 
Emeritirung des ſeitherigen Inhabers zum 1. Ok- 
tober erledigt. Das Einkommen beträgt 905 M., 
auf Lebzeiten des Emeritus aber nur 746 M. 
Sie iſt Privatpatronats. 

— Nach einer hierher gelangten Meldung 
iſt in Berlin geſtern Nacht in dem Friedrichſtraße 
Nr. 198 belegenen Hennig'ſchen Juwelier-Geſchäft 
ein Einbruch verübt, bei welchem den Dieben eine 
große Menge Gold- und Silberwaaren zur Beute 
gefallen ſind. Es wird angenommen, daß die 
Diebe verſuchen werden, die geſtohlenen Sachen 


Poſt beſtellten Zeitungen und Zeitſchriften von außerhalb zu veräußern und wollen wir daher 


auch die hieſigen Händler vor etwaigem Ankauf 
warnen. Nach einer amtlichen Zuſammenſtellung 
befinden ſich folgende Werthſachen unter den ge⸗ 
ſtohlenen Gegenſtänden: 25 —30 Dutzend gol⸗ 
dene Ketten, darunter Panzerketten, langgliederig, 
und Ankerketten, 8 — 10 Dutzend Damenketten 
verſchiedener Form mit Quaſten, 10—11 Stück 
kleine amerikaniſche Ketten mit Angeln, 6 Stück 
Chatelaines, 3 Dutzend Armbänder beſſerer Qua⸗ 
lität, 5 Dutzend Armbänder leichterer Qualitat, 
mehrere Ketten⸗Armbänder, 2 Dutzend ſilberne 
und ſilbervergoldete Kinder⸗Armbänder, 4 Dutzend 
ſilbervergoldete Armbänder mit verſchiedenen far- 
bigen Steinen, 12 Dutzend goldene Trauringe, 
Siegelringe und Damenringe, 13 — 14 Dutzend 
Doubleringe, darunter verſchiedene Damenhand⸗ 
ringe, 7 Dutzend Similiringe, 2 Dutzend Herren- 
Medaillons mit verſchiedenen Steinen, 2 Garni⸗ 
turen Oberhemdenknöpfe, verſchiedene Dutzend 
Simili-Ohrringe, 5 Dutzend ſilberne Eßlöffel, 
4 Dutzend ſilberne Kaffeelöffel, 2 Dutzend ſilberne 
Kinderlöffel, 2 Dutzend ſilberne Vorlegelöffel. Der 
Geſammtwerth beträgt etwa 10,000 M. 

— Der gefährlichſte Feind unſerer Polfter- 
möbel, Teppiche und Pelzſachen iſt die Motte. 
Namentlich während der Reiſeſaiſon richtet dieſes 
unnütze Geſchöpf nicht ſelten erheblichen Schaden 
an, da die Polſtermöbel u. ſ. w. oft Monate 
lang ohne die nöthige Pflege bleiben müſſen. 
Leicht handliche Sachen, wie Pelzwerk, Teppiche, 
Wollenwaaren laſſen ſich ſchon eher ſchützen, denn 
man braucht ſie nur in Leinwand einzunähen und 
ſorgfältig zu verſchließen, am beſten wohl in einer 
Blechkiſte. Legt man kleine Stücken Kampfer oder 
mit Terpentinöl getränkte Läppchen dazu, ſo ſind 
die Sachen vor Motten wohl ſicher. Stühle, 
Sophas und dergleichen kann man aber nicht gut 
vollſtändig einnähen. Hier iſt es von großem 
Nutzen, dem Polftermaterial einige Stengel auf⸗ 
geblühten und getrockneten Hanfes zuzuſetzen. An⸗ 
ders verhält ſich die Sache, wenn die Motten 


ſich bereits in Teppichen oder Polſtermöbeln ein⸗ 


geniſtet haben. Durch fleißiges Klopfen und 
Bürſten läßt ſich der kleine Schmetterling wohl 
vertreiben, nicht aber ſeine Brut. Um dieſe zu 
tödten, lege man über den Teppich, Stuhl oder 
Sopha ein feuchtes Tuch und überſtreiche dieſes 
mehrmals mit einem heißen Bügeleiſen. Der da⸗ 
durch entſtehende heiße Dunſt wird die läſtigen 
Inſekten und ihre Brut ganz ſicher toͤdten. 

— Von dem im Dunzig liegenden Kahn 
des Schiffseigners Dahms wurde geſtern Nacht 
der Kahnanhang geſtohlen. 

— Eines der verwendbarſten Mitglieder 
unjerer Bühne, Herr Filisczanko, hat 
Dienſlag, den 2. Auguſt, im Bellevue⸗Theater 
ſein Benefiz und hat zu demſelben die beliebte 
Operette „Boccaccio“ gewählt. Frl. Verdier 
hat die Titelrolle, während der Beneſiziant 
„Scalza“ fingen wird. Herr Filisczanko iſt ſchon 
während mehrerer Saiſons an den hieſigen Büh⸗ 
nen und hat nicht nur in Oper und Operette, 
ſondern auch im Schau- und Luſtſpiel recht tüch 
tiges geleiſtet. Es wäre demſelben daher wohl 
zu wünſchen, daß er an ſeinem Ehrenabend durch 
ein volles Haus erfreut würde. 


Aus den Provinzen. 


Paſewalk. Ueber eine intereſſante Jagd 
auf einen entlaufenen Bullen wird uns Folgendes 
mitgetheilt: Ein hieſiger Fleiſchermeiſter hatte 
in Trebenow bei Nechlin einen 1 jährigen 
Bullen gekauft und einen ſeiner Geſellen am 
27. d. Mts. beauftragt, den Bullen von dort 
nach hier zu treiben. Noch auf der Trebenower 
Feldmark riß ſich jedoch der Bulle los und nahm 
ein Welzenfeld als Deckung an. Alle Verſuche, 
das Thier wieder einzufangen, blieben erfolglos. 
Geſtern Nachmittag nun begab ſich der Fleiſcher⸗ 
meiſter mit einer Büchsflinte und der nöthlgen 
Munition bewaffnet auf die Suche, um den 
Bullen lebend oder todt einzubringen. Der 
Beſitzer des Weizenfeldes, ſowie noch ein Nimrod, 
beide gleichfalls bewaffnet, und drei Mann fanden 
den Bullen denn auch bald in dem erwähnten 
Kornfeld vor. Verſuche, das inzwiſchen wild 
gewordene Thier einzufangen oder zu kehren, 
blieben erfolglos. Es wurde nun beſchloſſen, 
eine regelrechte Jagd auf daſſelbe zu machen. 
Bis ca. 20 Schritte ließ der Bulle ruhig ſeine 
Verfolger herankommen und hielt auch ebenſo 3 


Kugeln gegenüber, welche auf ihn abgegeben 
wurden, Stand. Die Kugeln hatten eben ihr 
Ziel verfehlt. Da nun andere Munition, als 
gewöhnliche Patronen, mit Haſenſchrot Nr. 3 
geladen, nicht mehr vorhanden war, ſo wurden 
nach und nach unter fortwährendem Vorgehen 
und Zurückweichen noch ca. 20 Schuß auf den 
Bullen abgegeben, die weiter kein Reſultat er- 
zielten, als daß demſelben ein Auge ausgeſchoſſen 
wurde und die Angreifer fortwährend den An- 
griffen des Bullen weichen mußten. Jetzt wurde 
ein anderes Manöver verſucht. Sämmtliche 6 
Perſonen bewaffneten ſich mit Heugabeln, ſetzten 
ſich in Poſitur und erwarteten in geſchloſſener 
Reihe den Angriff des Bullen, feſt entſchloſſen, 
nicht zu weichen. Doch mit des Geſchickes 
Machten u. ſ. w., denn bei dem erſten Anſatz, 
den der Bulle zum Angriff machte, zerſtob der 
Kühnen Schaar nach allen Winden. Unter den 
Antzretfern efand ſich auch ein Herr, der lange 
Zeit in Amerika geweſen und dort nach ſeiner 
Mittheilung diverſe Büffeljagden mitgemacht hatte. 
Dieſem wurde nun die Leitung der Jagd über- 
tragen. Schnell ward ein Laſſo angefertigt und 
boch zu Roß ſollte nun der Ausreißer einge- 
fangen werden. Aber Büffel und wildgewordene 
Bullen zu fangen, muß doch zweierlei ſein, denn 
auch bei dem erſten Kopfbeugen des Thieres 
nahmen Roß und Reiter eine entgegengeſetzte 
Richtung an. Großer Kriegsrath, dort der Bulle 
im Weizenfeld, hier die Schaar der muthigen 
Schützen, ohne Munition. Endlich fand ſich 
noch, da weder Kugel noch Schrot vorhanden 
war, ein Klumpen Blei vor. Dieſes wurde nun 
klein gehackt, die Patronen damit geladen, und 
endlich nach drei wohlgezielten Schüſſen lag der 
Bulle in feinem Blute. Ein Schnitt durch den 
Hals deſſelben und die intereſſante Jagd war 
beendet. Das Weizenfeld ſoll einem Schlacht- 
feld nicht unähnlich ausſehen. 

„Greifenberg, 29. Juli. Während 
der Ernte werden von den Herren Eskadronschefs 
ſo viel Dragoner, wie entbehrlich ſind, zur Hülfe⸗ 
leiſtung beurlaubt und gehen dieſe Leute gerne zu 
den Ackerbürgern und Bauern, da ihnen dort 
außer guter Beköſtigung auch noch ein baarer 
Verdienſt von 1 Mark 50 Pf. pro Tag gewährt 
wird. — Einer der Diebe, die den Einbruchs 
diebſtahl beim Bäckermeiſter Nickel hier verübt 
haben, it laut Miztheilung der Kolberger Polizei 
dort verhaftet worden. 

* Di.- Krone, 29. Juli. Kürzlich wurde 
hier ein Mann in Offiziers Uniform verhaftet, 
der ein Kaufmann aus Berlin zu fein vorgiebt. 
Auf dem Kopfe trug er eine Eiſenbahndienſtmütze 
und vor der Bruſt eine Medaille mit der In⸗ 
ſchrift: „Mitglied des Vereins zur Ausrottung 
böſer Schwiegermütter“. Ob eine böſe Schwie⸗ 
germutter oder die Hundstagshitze oder beide 
Uebel zugleich dem guten Manne den Kopf be⸗ 
ſchwert haben, iſt bis jetzt noch nicht feſtzuſtellen 
möglich geweſen. 

$ Jaſtrow, 29. Juli. Am 5. k. Mts. 
werden bie 2. und 5. Eskadron des Dragoner⸗ 
Regiments Nr. 11 hier auf einen Tag Quartier 
nehmen. Die Kapelle dieſes Regiments wird in 
dem neu eröffneten Garten des Herrn Wende ein 
Konzert veranftalten, das gewiß recht zahlreich 
beſucht ſein wird. — Im Stadtwalde, nahe der 
Küddow, brach am 26. d. plötzlich Feuer aus, 
welches in kurzer Zeit 2½ Morgen Waldung 
vernichtete. Nur der aufopfernden Thätigkeit des 
Förſters Pauli und feiner Famille iſt es zu ver⸗ 
danken, daß nicht noch größere Verhterungen an- 
gerichtet ſind. 

© Von der hinterpommerſchen 
Grenze, 29. Juli. Kaum haben die Schieß- 
übungen auf dem Hammerſteiner Artillerie ⸗Schieß⸗ 
platze eine kurze Zeit aufgehört, jo rücken ſchon 
wieder andere Truppen ein, um dieſelben fortzu⸗ 
ſetzen. Diesmal iſt es die Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗ 
Brigade, welche jetzt bald ihren Kanonendonner 
weithin ertönen laſſen wird. Dieſelbe beginnt 
ihre Uebungen am 30. d. M. und ſetzt dieſelben 
bis zum 25. Auguſt fort. Nur die Sonntage 
ſind der Ruhe gewidmet, ſowie der 22. und 25. 
Auguſt. Für die Zeit der Schießübung iſt der 
Flößereibetrieb auf dem Zahnefluſſe geſperrt. 


Landwirthſchaftliches. 


Das abgeſchnittene Kartoffelkraut wird ſodann in 
mit Sackleinwand gefütterten Körben in breite, 
1½ Meter tiefe Gruben ſchichtweiſe — etwa je 
10 Zentimeter hoch gebracht und mit Rohbenzol 
von bedeutender Aetzkraft begoſſen. Dieſe Füllun⸗ 
gen werden bis zur Höhe von 50 Zentimetern 
fortgeſetzt und die Grube mit der ausgeworfenen 
Erde zugeſchüttet. Hlerauf wird das von dem 
Kartoffelkraut befreite Ackerſtück 25 bis 30 Zen 
timeter tief gepflügt, die während des Ackerns 
erſcheinenden Larven und Puppen abgeleſen; 
dem Pflügen folgt ſofort ein wiederholtes Durch⸗ 
eggen der Flächen, während welcher Arbeit das 
Abſuchen der auf der Oberfläche erſcheinenden 
Puppen reſp. Larven durch beſonders dazu ge 
eignete Arbeiter fortgeſetzt wird. Sodann be- 
ginnt das Begießen des ſo hergeſtellten Acker⸗ 
ſtücks unverzüglich mit Rohbenzol in einer Menge 
von 1½ Zentnern auf 4,4 Quadratmeter, nach 
deſſen Beendigung das Stück von Niemand mehr 
betreten wird. 

Die ganze vom Koloradokäfer befallene, nach 
ungefährer Schätzung ca. 3 Hektare betragende 
Fläche iſt bedauernswerther Weiſe noch heute von 
dem Schädling in allen Stadien überzogen, mit 
Ausnahme einer kleinen Fläche, welche mit ca. 
2000 Quadratmeter bereits mit Benzol begoſſen 
iſt. Auf den übrigen verſeuchten Flächen kommen 
überall Eier, Larven, Puppen, Käfer vor und 
bei jeder der wiederholentlich ſtattgefundenen Ab- 
ſuchungen zeigen ſich dieſelben. 

Es erheiſcht dieſe Erſcheinung, welche die 
tiefe Verſeuchung am deutlichſten zeigt, die Noth⸗ 
wendigkeit des vorſichtigſten und energiſchſten 
Vorgehens. Es können daher ſtets nur kleine 
Theile des befallenen Terrains zur gänzlichen 
Vernichtung des Inſektes in Angriff genommen 
werden, und nachdem feſtgeſtellt, daß das Ab- 
ſuchen weder Eier noch Larven oder Käfer ergab, 
folgen ſich die übrigen Vernichtungsoperationen 
ſchnell aufeinander. Nur in dieſer Welſe kann 
dem in der That in einer ganz außerordentliche 
Menge vorhandenen Koloradokäfer ein Ende 
bereitet werden. Bis zum Ende des geſtrigen 
Tages ſind ca. 2000 Quadratmeter hergeſtellt 


worden, wozu an Rohbenzol ca. 700 Ztr. ver- hatten ihre Metamorphoſe nicht bemerkt. 


wendet worden ſind. 


Kunſt und Literatur. 

Heinrich Heines ſämmtliche Werke. Die im 
Verlage von Otto Hendel in Halle a. S. erſchei⸗ 
nende Heine-Ausgabe, über welche wir uns bei 
Erſcheinen der erſten Lieferung bereits ſehr Io- 
bend ausſprachen, iſt bisher bis zur achten Lieſe⸗ 
rung, welche den 1. Band beſchließt, erſchienen. 
Dieſe Ausgabe wird 30 Lieferungen, à 25 Pf., 
nicht überſchreiten; ſie iſt mithin in Bezug auf 
gute Ausſtattung bei gleichzeitiger Billigkeit un- 
übertroffen. Gutes Papier, geglättet und ſtark, 
dazu deutlicher, gut lesbarer Druck, der die Augen 
nicht angreift, machen dieſe Ausgabe zu einer 
ſehr empfehlenswerthen. [243] 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Um Zigarren und Zigarretten auf ſichere 
und einfache Weiſe ohne Störung bei Beſchäſti⸗ 
gungen zu halten, hat die Firma J. L. Meyer 
in Schweinau-Nürnberg einen ſelbſtthätigen Zi⸗ 
garrenhalter konſtruirt und ein Patent darauf 
erhalten und wird dieſer Zigarrenhalter, deſſen 
Verkaufspreis ſehr billig geſtellt iſt, ſicher bald 
bei allen Rauchern beliebt ſein. 

— Die Hitze der letzten Tage hat ſchon 
Manchen zur Verzweiflung gebracht. Der Eine 
fügt ſich mit philoſophiſcher Ruhe darein und er- 
trägt mit Gleichmuth die berühmten „24 Grad 
im Schatten“, während der Andere ſich darob 
immer mehr ereifert und erhitzt und die innerliche 
Gluth mit innerlichen Mitteln, d. h. mit unend 
lichen Quantitäten baieriſchen oder Weißbieres 
zu löſchen ſucht. Letzteres Mittel iſt aber ein ſehr 
trügeriſches, wie erfahrene Biertrinker bezeugen 
können, denn je mehr man trinkt, deſto mehr 
ſchwitzt man und deſto größer wird wieder der 
Durſt. Vielleicht werden es unſere Leſer mit 
Dank aufnehmen, wenn wir ihnen einige einfache, 
der Geſundheit durchaus zuträgliche Mittel vor⸗ 
ſchlagen, durch welche man ſich wenigſtens im 
Zimmer eine einigermaßen erträgliche Temperatur 
herſtellen kann. Waſſer iſt auch hierbei das Beſte. 


Die definitive Feſtſtellung des Herdes, auf] Das einfachſte Mittel beſteht darin, den Fußboden 


welchem der Koloradokäfer in der Feldmark Map- 
litzſch, Kreis Torgau, ſich vorgefunden hat und 
befindet, hat durch die genaueſten wiederholten 
Abſuchungen jeder auf den angrenzenden Kartoffel 
ſtücken befindlichen Kartoffelſtaude bis auf eine 
Entfernung von 800 Schritten ſtattgefunden. Bei 
einer ſolchen Entfernung iſt nach den gemachten 
Erfahrungen leine weitere Verbreitung von dem 
eigentlichen Herde aus, nach dem „Staats-Anzei⸗ 
ger“, vollſtändig ausgeſchloſſen. Mit der eigent- 
lichen Vernichtung der vorhandenen Schädlinge iſt 
daher am Donnerſtag, den 21. d. M., begonnen 
worden. 

Dieſe Vernichtung beginnt mit dem ſorg⸗ 
fältigften wiederholten Abſuchen der befallenen, 
vom Kartoffelkäfer beſetzten Kartoffeläcker unter 
fortwährender Aufſicht und der möglichſt ſcharfen 
und ſtrengſten Kontrolle. Dem Abſuchen folgt, 
ſobald ſich kein Schädling mehr, weder im Eier⸗ 
noch Larven⸗ noch Käferzuſtande, auf den Kar⸗ 
toffelpflanzen vorgefunden, das Abſchneiden der 
Kartoffelſtengel, welches derartig ausgeführt wird, 
daß kein Blatt der Pflanze ſtehen bleiben darf, 
während gleichzeitig der Boden um die einzelnen 


Stöcke gelockert wird, um etwa in demſelben noch unſchuldig und wie ringeltet 


im Laufe des Tages öfters, etwa 4—6 Mal, 
naß aufwiſchen zu laſſen. Der Zweck dieſer 
Prozedur if folgender: Beim Aufwiſchen bleibt 
auf den Dielen ſtets etwas Waſſer zurück, welches 
von der heißen Luft reſp. von der Sonne ſehr 
bald verdunſtet wird. Das verdunſtende Waſſer 
macht die Luft im Zimmer feucht und kühler und 
die Lungen bekommen ſtatt der heißen trockenen 
Luft nunmehr feuchte Luft zu athmen, was nach 
allgemeinem Ausſpruche der Aerzte durchaus zu⸗ 
träglich iſt. Ein anderes, den gleichen Zweck ver⸗ 
folgendes Mittel iſt folgendes: Man befeuchte die 
Rouleaux oder Marquiſen vor den Fenſtern mit 
reinem Waſſer, oder tauche ein ganzes Laken in 
kaltes Waſſer und hänge es in feuchtem Zuſtande 
vor das geöffnete Fenſter. Die durchſtreifende 
heiße Luft verdunſtet auch hier ſehr bald das 
Waſſer in dem Laken bezw. in dem Rouleaux 
und die Luft im Zimmer nimmt die verdunſtende 
Feuchtigkeit auf. Wer energiſch zu Werke gehen 
will, führe beide Mittel gleichzeitig aus, ſie ſind 
durchaus unſchädlich und nicht umſtändlich. 

— Eine ergötzliche „Schweine“ Geſchichte 
wird aus Sachſen berichtet: „Wie waret ihr ſo 
ihr luſtig eure 


vorhandene, bereits zur Verpuppung herunter ge Schwänzchen, als ihr fünfzig Schweinchen vor 
gangene Larven zu entdecken und zu ſammeln. einigen Tagen auf dem ſächſiſchen Bahnhofe Arns⸗ 


dorf anlangtet, um nach Stolpen verladen zu wer⸗ 
den! Nichts Schlimmes ahnend, ſprangen fie, 
die fünfzig grauen Läufer, hinein in den Pack⸗ 
wagen, um ihrem weiteren Ziel entgegen zu dam⸗ 
pfen. Es war noch nicht ihr Todesziel, die Stadt 
der ſeligen Gräfin Coſel — nein, von dort aus 
ſollten ſie erſt getrennt und weiter verkauft wer⸗ 
den, hübſch einzeln, um aufgepäppelt zu werden 
zu feſten drallen Schweinen, eines ehrenvollen 
Todes im nächſten Winter ſicher! Es war 
wahrſcheinlich ihre erſte Eiſenbahnfahrt, die ſie 
nach Stolpen bringen ſollte, um dort eine Ferien ⸗ 
kolonie zu gründen; denn heiterer Frohſinn leuch⸗ 
tete aus ihren kleinen verſchmitzten Augen und 
mit muntern Sprüngen eilten ſie über die Rampe 
in den Wagen. Ihr Herr und Gebieter fühlte 
ſich ſelbſt ganz glücklich beim Anblick ſeiner theu⸗ 
ren Schaar! — Doch mit des Schickſals Mäd- 
ten — JR kein ew'ger Bund zu flechten — Und 
das Unglück ſchreitet ſchnell! — In dem Wagen 
war vor einiger Zeit geraſpeltes oder gemahlenes 
Rothholz verladen geweſen, deſſen Farbe ſich dem 
Boden mitgetheilt hatte, und von dem auch einige 
Faſern zurückgeblieben waren. Die bekannten al- 
kaliſchen Ausſchwitzungen, denen auch die Schweine 
unterworfen find, löſten die braunrothe Farbe 
auf und verwandelten ſie nach einem ewigen Ge⸗ 
ſetze der Chemie in ein wundervolles Karmoſin. 
Nichts konnte das Schickſal aufhalten, auch die 
herrlichen Erbſen nicht, welche der Edelſinn des 
Beſitzers dieſer drolligen Hterde auf den Wagen⸗ 
boden verſtreut hatte, damit ſie zur Nahrung ſei⸗ 
ner Schützlinge und zu ihrem munteren Spiele 
dienen ſollten. Die Thüre wird verſchloſſen — 
der Zug geht ab! Unter dem Pfeifen der Loko⸗ 
motive verklingt der letzte Jauchzer der zartbe⸗ 
ſchwänzten Schaar! — Nach drei Stunden kommt 
der Zug nach Stolpen — man öffnet den Wa⸗ 
gen. Himmel, was iſt denn das? Das ſind doch 
nicht die fünfzig grauen Schweine, die in Arus⸗ 
dorf verladen wurden? Die ſind ja über und 
über roth — kein graues Tüpfelchen mehr daran. 
Das ſind ja Spukgeſtalten der Hölle, umhangen 
mit dem rothen Mantel des Teufels! Aber im 
Wagen war es finſter geweſen, die Schweinchen 
Als fie 
jedoch nun wieder das Licht des Tages erblickten, 
da war ihre Freude grenzenlos! Auch ein 
Schweinchen hat äſthetiſchen Geſchmack und ihm 
gefällt ſicher roth mehr wie grau. Mit ganzer 
Seele lachten ſie ihren Herrn an, als wollten ſie 
ſagen: Grau, Freund, iſt alle Theorie, doch roth 
Dein theures Borſtenvieh! — Aber die Bauern, 
die Bauern dachten anders! Rothe Schweine — nee, 
die fonfen wir nicht! Vergebens iſt die Verſiche⸗ 
rung des Bezirksarztes aus Pirna, daß ſich die 
Schweinchen trotz der rothen Farbe äußerſt ge- 
ſund und wohl befänden, vergebens die eigene 
Ueberzeugung von der Luſtigkeit der Geſchöpfe; 
nee, jagen die Bauern — denen iſt die rothe 
Farbe nicht in die Haut, denen iſt ſie auch in 
die Gedärme und in die Seele gedrungen! Das 
ſind die reinen Sozialdemokraten und ihre Würſte 
brauchen nicht erſt in Anilin gefärbt zu werden. 
— Was wollte nun der arme, moderne Eumäos, 
deſſen rothe Schweine Homer's Odyſſee nicht ein⸗ 
mal beſingt, anfangen? Er trieb ſie in den 
Stall des Gaſthofes „Zur grünen Aue“ in Lan⸗ 
genwolmsdorf, wo ſte jetzt noch ihres Schickſals 
harren, bis ſein Streit mit der Eiſenbahnverwal⸗ 
tung ausgefochten ſein wird. Der Zulauf der 
Menſchen zu dieſem Stalle ſoll ein enormer ſein. 
Und wenn auch die Schweine denken: O, daß 
fie ewig haften bliebe, die rothe Farbe heißer 
Liebe! — ſo weiß doch im Augenblick noch Nie⸗ 
mand, wie dieſe karmoiſinrothe Schweinerei enden 
wird.“ 


— (Deutſche Lokomotiven in Südamerika.) 

Die deutſche Maſchinen⸗Induſtrie ſteht, wie aus 
einem Berichte des britiſchen Legattons⸗Sekretärs 
in Rio de Janeiro erhellt, im Begriff, ſich auf 
dem ſüdamerikanſſchen Markte einzubürgern, um 
der engliſchen und nordamerikaniſchen Konkurrenz 
zu machen. Es heißt in dem Berichte: Bisher 
hat der Deutſche uns hier nur in Manufakturwaaren 
Konkurrenz gemacht; jetzt aber ſchickt er ſich an, 
und zwar nicht erfolglos, uns auf einem Gebiete 
aufzuſuchen, wo wir uns bisher als völlig unan⸗ 
greifbar wähnten. Nicht nur hat der Agent einer 
deutſchen Geſellſchaft einen vortheilhaften Kon⸗ 
trakt für die Lieferung von Beſſemer Stahlſchie⸗ 
nen für die Itapemlrim⸗Eiſenbahn abgeſchloſſen, 
ſondern die Firma bewirbt ſich auch um den Bau 
der nöthigen Lokomotiven. Die Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft wünſchte Baldwins Lokomotiven (ein 
nordamerikaniſches Fabrikat) in Betrieb zu ſtellen, 
welche ungefähr je 1800 Pfd. St. koſten. Der 
deutſche Agent offerirte nun eine ebenſo gute Lo⸗ 
komotive für nur 1150 Pfd. St. zu liefern, und 
da die Eiſenbahn- Geſellſchaft trozdem von der 
Einftellung von Baldwins - Lokomotiven nicht ab⸗ 
ſtehen wollte, erbot ſich der Agent, feine Maſchi⸗ 
nen 12 Monate lang ohne Bezahlung laufen zu 
laſſen und dieſelben wieder zurückzunehmen, falls 
fie ſich als unzulänglich erweiſen ſollten. Es if 
höchſt bemerkenswerth, ſchließt der Bericht, daß 
bei der Submiſſion überhaupt keine engliſche Firma 
in Betracht kam. 
(Vor der Aushebungs Kommiſſion.) 
Major (zum Rekruten): „Was ſind Sie?“ 
Rekrut: „Ich bin Muſtker.“ — Major: „Was 
blaſen Sie denn?“ Rekrut: „Ich blaſe 
Zither.“ 

Smolensk, 21. Juli. Ein tragiſches 
Ende fand dieſer Tage, wie man der „M. D. 
Ztg.“ berichtet, ein betagtes, gänzlich mittelloſes 
Ehepaar im Dorfe Koroblino bei Gſhazk. Ohne 
Kinder, vor Alter erwerbsunfähig und ſogar zum 


Betteln zu ſchwach, ſtarben die Beiden faſt zi 
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gleicher Stunde vor Hunger. Hatte die Ge- f 
meinde den Lebenden nicht geholfen, jo mußte fle 
die Todten wenigſtens beerdigen; aber auch da- 
bei verfolgte die der Lebensnoth Entronne nen 
noch das Mißgeſchick. Eines der Lichte, die vor 
den Leichen aufgeſtellt worden waren, fiel um 
oder brannte raſcher ab; das Leichentuch und der 
Tiſch, worauf die Leichen lagen, geriethen in 
Brand, und bald ſtand die ganze Hütte in Flam⸗ 
men und ſank ſammt ihren ehemaligen Bewohnern 
in Aſche. 


Baukweſen. 
Finnländiſche 10 Thaler -Looſe. 
Ziehung fiode am 1. Auguſt ſtatt. 


Die wählte 
Gegen den x 
Kursverluſt does ca. 15 Mark pro Stück bei der 
Anslooſung überntmee bat Bankhaus Karl New 
burger, Berlin, Franziſiſche Straße 13, die Ver⸗ { 
ſicherung für tine Prämie von 75 Pfennigen pro 

Stück. 


Viehmarkt. 


Berlin, 29. Juli. Städtiſcher Zentral - Vieh- 
hof. Amtlicher Bericht der Direktion. 

Zum Verkauf ſtanden: 360 Rinder, 1681 
Schweine, 1080 Kälber, 1553 Hammel. 

In Rindern fand kein nennenswerther 

Umſatz ſtatt. 
Am Schweine markt war das Angebot 
für die Nachfrage viel zu ſtark, jo daß die Prelſe 
bedeutend wichen und viel unverkauft blieb. Man 
zahlte je nach Qualität 38 — 43 Mark pro 100 
Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel zeigte ſehr ruhigen 
Verlauf. Man zahlte für beſte Qualität 40 bis 
48 Pfg. und für geringere Qualität 30—38 
Pfg. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 2 

In Hammeln fand kein Umſatz ſtatt. } 


Verantwortlicher Redakteur: W. Steverz in Stetlin 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bad Gaſtein, 29. Juli. Die Begegnung 


der Kaiſer von Defterreih und von Deutſchland * 
findet beſtimmt in Gaſtein ſtatt, die offizielle Ver⸗ 9 2 
ſtändigung, welche hierüber heute Vormittags hier 1 


eintraf, beſtätigt die frühere Meldung, daß die 8 
beiden Herrſcher in Gaſtein fi ſehen werden, ſo⸗ a 
wie daß die Ankunft des öſterreichiſchen Kaiſers 
am 6. Auguſt erfolgen wird. Gleichzeitig erging 
an den Hotelier Straubinger die Weiſung, jene 
Appartements bereit zu halten, welche der öſter⸗ 
reichiſche Monarch in früheren Jahren inne hatte. 
Die Verſtändigung war vom General-Adjutanten 
Grafen Paar gefertigt. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich trifft Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr hier 
ein und wird zwei Tage hier verbleiben. N 

Lemberg, 29. Juli. Nach hier eingegange⸗ 
nen Nachrichten iſt der Kur- und Badeort Saſſow 
geſtern von einer großen Feuersbrunſt heimge- 
ſucht worden, bei welcher auch mehrere Perſonen 
den Tod in den Flammen gefunden haben. Einige 
der Vermißten ſind bereits als Leichen unter den 
Trümmern aufgefunden. 

Brüſſel, 29. Juli. Die Repräſentantenkam⸗ 
mer hat mit 83 gegen 35 Stimmen abgelehnt, 
den Antrag des Deputirten Guillery betreffend 
die Reviſion des Artikels 47 der Verfaſſung im 
Sinne einer weiten Ausdehnung des Wahlrechts 
in Erwägung zu nehmen. 

Paris, 29. Juli. Das „Journal des De⸗ 
bats“ meldet, die Regierung habe ſich im Prin- 
zip für die Theilnahme an der internationalen 
Konferenz über die Ausfuhr⸗Prämien ausgeſpro⸗ 
chen, zu welcher England die Initiative ergriffen 0 
habe; die Regierung verlange nur, daß die Fra- 
gen, welche der Konferenz unterbreitet werden 
ſollten, vorher genau feſtgeſtellt würden. 

Paris, 29. Juli. Dem Vernehmen nach \ 
wird den Kammern nach ihrem Wiederzuſammen⸗ 
tritt ein Gelbbuch N 2 werden, welches die 
diplomatiſche Korreſpondenz über die bulgarische 
Frage, die Schnäbele-⸗Angelegenheit und die egyp⸗ 
tiſche Frage umfaßt. 

Rom, 29. Juli. Der preußiſche Geſandte 
von Schlözer iſt heute nach Deutſchland ab- 
gereiſt, um dort feinen Sommer - Urlaub zuzu- 
bringen. 1 

London, 29. Juli. Oberhaus. Lord Sa⸗ 
lisbury ſagt in Beantwortung einer Anfrage: 
Der König von Abeſſinten iſt ein Freund, über 
den wir nicht zu klagen haben, die Italiener ſind 
unſere Freunde ſeit langer Zeit, unſere Freund- 
ſchaft mit ihnen if niemals geſtört worden. Wir 
würden daher mit großem Kummer auf einen 
Krieg ſehen, in welchen Abeſſinten und Itallen 
mit einander verwickelt würden. Wir find ber 
reit, jede legitime Hülfe zu leiſten, können unjere 
Vermittelung aber nur anbieten, wenn wir ver⸗ 
ſichert find, daß dleſelbe mit Befriedigung aufge⸗ 
nommen wird. Wir werden ernſtlich zu Gunſten 
der Erhaltung des Friedens wirken. 

London, 29. Jull. Unterhaus. Unter⸗ 8 
ſtaatsſekretär Ferguſſon erklärt auf eine Anfrage, 
die Regierung habe keine Bemühungen geſcheut, 
um Frankreich durch freundliche Vorſtellungen zur 
Erfüllung ſeiner formellen Verpflichtungen bezüg⸗ 
lich der neuen Hebriden zu veranlaſſen, er könne 


ER 


— nur fein tiefes Bedauern ausſprechen über den 8 


ungeregelten Zuſtand, in welchem dieſe Frage 
bleibe. 

London, 29. Juli. Unterhaus. Der vierte 
Artikel der iriſchen Landbill wurde heute mit 143 
gegen 111 Stimmen angenommen. 

Sofia, 29. Juli. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Natſchewitſch, iſt nach Ebenthal ab⸗ 
gereiſt. 


Am Liebe 


vs 
* 


5 Glück. 


Roman von W. Egbert. 


79 


„Meine Geſchenke ſind weder gewählt, noch 
koſtbar,“ entſchuldigte ſich die junge Mutter. 
„Ich verdanke dieſe Sachen der Vorſorge Mut⸗ 
ter Martina's, die ſie zu dieſem Zwecke aus 
Salzburg mitbrachte; ich ſelbſt konnte in der 
Aufregung der letzten Zeit mich nicht darum küm⸗ 
mern; aber ich hoffe, unſere kleine Lili gehört zu 
denen, die ſich mehr über die Liebe des Geberc, 
als über die Gabe freuen!“ 

Bei dieſen Worten waren ihre feinen Hände 
beſchäftigt, das Allerlei gefällig zu ordnen und 
die Kuchenſchüſſel mit Blumen zu bekränzen. 
Dabei verſuchte Eberhard, ihr behülflich zu ſein; 
da er aber mehrmals ihre Hände mit den ſei⸗ 
nen ſtreifte, förderte er das Blumengebilde gerade 
nicht. 

Beide Gatten verſuchten auf dem neutralen 


Gebiete der Kindesliebe unbefangen zu ſein und 


ruhig zu ſcheinen; doch waren ſie weder das 
Eine, noch gelang ihnen das Andere. 

„Lili liebt Blumen ſehr,“ unterbrach Irmgard 
wieder eine ſchwüle Pauſe. „Ich erwarte noch 
blühende Topfgewächſe vom Gärtner, die als Hu 
tergrund des Tiſches dienen ſollen.“ 

„So will ich die Zeit benutzen, um ins graue 
Schloß zu eilen und ein Stück des Buchenroder 
Familien Schmuckes zu holen. Ich möchte doch 


nicht mit leerer Hand zu meinem Kinde kommen!“ 


ſagte der Graf. 


„Das thut nichts, Eberhard: wir ſchenken dieſe 


Sachen Beide!“ entgegnete Irmgard, indem fie 
neun Wachslichte um den Kuchen reihte und ſich 
erröthend tief über den Tiſch bog. 

„Wohl, meine!" — begann Eberhard, die 
Fortſetzung verſchluckend. „Den Schmuck könnten 


a 


„Gehen Sie nicht, Eberhard!“ bat Irmgard 
jetzt entſchloſſener. „Es iſt noch kühl und rauh 
draußen, und Sis haben gefiebert !" 

Der Graf lachte. 

„Ich finde mich gerade momentan ſo geſtärkt, 
wie lange nicht! Sie verwöhnen mich in wenigen 
Minuten durch Güte und Fürſorge, daß ich nach⸗ 
her, — ja, wahrhaftig, ich glaube, ich war ohne 
Hut gekommen!“ 

„Geſtatten Sie wenigſtens, daß ich mich über ⸗ 
zeuge, ob Ihr Kopf nicht mehr ſo heiß und 
he Puls ganz ſteberfrei iſt!“ ſagte Irmgard 
in ernſter Beſorgniß, da ſie ſah, daß ihr that⸗ 
kräftiger Gemahl ſeinen Entſchluß auszuführen 
gewillt war. 

Er ſetzte ſich zu dieſer ärztlichen Unterſuchung 
mit einem gewiſſen Humor vor ihr nieder. Sie 
berührte ſeine Stirn nur ganz leiſe mit zaghaf 
1 Hand; es war, als ſegne ſie ihn. 


Dann aber faßte ſte ſein Handgelenk mit mehr 
wiſſenſchaftlicher Gründlichkeit. Während fie den 
Puls ſuchte und ſeine Schläge zählte, hatte Graf 
Buchenrod Muße, ihre liebliche Erſcheinung zu 
betrachten. 

Sie trug ein weiches, langwallendes Morgen- 
kleid von himmelblauem Kaſchmir, und ihr von 
Natur gelocktes Haar ward zum Theil durch ein 
kleines Spitzenhäubchen gedeckt, welches für die 
Berechtigung feiner Exiſtenz nur den Beweis der 
Kleidſamkeit führen konnte. Eberhard glaubte 
Irmgard und überhaupt keine andere Frau je fo 
anziehend geſehen zu haben. 

Als fie, die Bewegung ſeines Blutes belau⸗ 
ſchend, mit der ernſten, beobachtenden Miene der 
barmherzigen Schweſter dicht vor ihm ſtand, ward 
er hingeriſſen, mit inniger Betonung „Fides!“ 
zu ſagen. „Ich habe den Namen nachträglich ſo 
lieb gewonnen!“ fügte er entſchuldigend hinzu, 
da Irmgard feine Hand ſogleich loslleß und ſich 
lelſe von ihm zurückzog. 

Für mich hat er einen ſehr traurigen Klang!“ 


wir ja aber auch noch zuſammen ſchenken! Wenn erwiderte ſie und ſetzte, um den Vorwurf zu ver- 


zu lange zu warten braucht!“ 

Irmgard lief ins Nebenzimmer und kam mit 
ſeinem Hute zurück. 

„Ste haben ihn geſtern Abend hier im Salon 
gelaſſen,“ ſagte ſie. 

„Meinen Kopf vermuthlich auch!“ 
der Graf mit trübem Lächeln. 
mich ſehr bekümmert. Auf Wiederſehen!“ 

Mit einem ausdrucksvollen Blicke ver beugte er 
ſich vor ihr und eilte binaus. 

Irmgard ſank in einen Sitz, bedeckte das Ant- 
litz mit den Händen und vertiefte ſich in Sinnen 
und Zweifel über ihres Gemahls eigenthümliches 
Benehmen. 

Wäre ihr Vertrauen zu ihm nicht dahin, ihre 
Hoffnung auf ſeine Liebe nicht ganz geknickt ge- 
weſen, ſo hätte ſchon die Sprache ſeiner Blicke 
genügen können, ſie zu überzeugen, daß das 
Feuer derſelben, der feuchte Glanz — ſo unge⸗ 
wohnt für dieſe heiteren, ſicheren Sterne! 
nicht die laue Abbitte eines Reuigen, der zur 
Pflicht zurückzukehren ſich gewaltſam vorgenommen, 


entgegnete 


„Ihr Brief hatte 


„Dann will ich eilen, damit unſer Kind nicht] ſtets großberzig verſchmäht. Geſchah es abe 


vielleicht doch aus Mitleid mit ihr, der Gekränke 
ten und Benachtheiligten? Das erſchten ihr ein 
bedenkliche Möglichkeit. Doch hatte ſie nicht den 
ſchönſten Gegenbeweis, den ſte als koſtbarſtes, zar⸗ 
teſtes Geheimniß ihres Buſens kaum felbſt zu prü⸗ 
fen wagte? 

Im Schlafe, wenn die Seele — unbeherrſcht 
vom tyranniſchen Willen, ungeleitet vom lauern⸗ 
den Verſtand — auf dem Hauche des Mundes 
einen heimlichen Flug in's Daſein wagt, dann 
iſt ſie un verſchleiert — wahr! Was Eberhard in 
der Nacht an ihrer Schwelle im Schlafe ge⸗ 
ſprochen und phantaſtrt, hatte in erſchütternder 
Ueberzeugung das Schwert aus ihrer Bruſt ge- 
zogen und ſte in namenloſer Seligkeit lauſchen 
laſſen, wie er wieder und wieder ihren Namen 
ritf. Freilich verſank ihr dies Glück wie eine 
ſchimmernde Fata Morgana, als er dann jene 
Eiferſucht gegen Walter Heidelberg verrieth. 

Sie brachte dieſe Aeußerungen abermals in 
Beziehung zu Leonie, da fie von dem Beiſammen⸗ 
ſein der Beiden unterrichtet war. 

Die Ankunft des Gärtners mit den blühenden 


bekundtte, ſondern den Abglanz feines für ſie Gewächſen ſtörte fie aus dieſer aufregenden Be⸗ 
glühenden Herzens. Aber mit dem Mißtrauen! ſchaulichkelt, und bald war ſie wieder die liebende 
der Unglücklichen und der Kleingläubigfeit der ſich Mutter, die das Feſt ihres Kindes zu verſchönern 
ſelbſt Unterſchätzenden hatte fie ſich in den qua- und zu erheitern verſucht. 
lenden Gedanken eingeſponnen, daß Leonie's ſchö⸗ Inzwiſchen war Graf Buchenrod auf dem kür⸗ 
nes Bild und all ihre ſſegreichen Erinnerungen zeſten Parkwege in's graue Schloß geeilt, hatte 
ſich Eberhard Seele in der erſten Nacht im haſtig Toilette gemacht, dem Kammerdlener zuge⸗ 
grauen Schloſſe überwältigend bemächtigt hätten! rufen, daß er feine Abreiſe noch verſchlebe, und 
und daß er deshalb den Schauplatz für immer betrat nun ein Kabinet neben ſeinem Arbeitszim⸗ 
ſltehen wolle, wo feine Leidenſchaft durch die Er. mer, worin ſich außer einigen Schränken mit 
innerung neue Nahrung bekäme, während die un- Familien-Papleren eine kleine in die Wand ge- 
geliebte Pſeudo-Gemablin ihn beſtändig ein mauerte eiferne Lade mit den Pretioſen befand. 
laſtender Vorwurf blieb Die gleißten und funkelten ihm entgegen, als 
Wie aber ſollte fie ih nun ſein unbegreiſliches hätten fe ſich in ihrem dunklen Gefängniſſe 
Benehmen, feine zärtlichen und melancholiſchen längſt geſehnt, ihre feurige Pracht im Lichte zu 
Worte, die ihr Herz erzittern machten, auslegen? entfalten und durch ihre künſtleriſchen Formen 
Falſch konnte er ja nicht fein! Sie hatte nie ſchöne, heitere Menſchen zu ſchmücken und zu er⸗ 
eine Lüge von ihm gehört, und wenn Verſtellung freuen. 


Sie alſo eine Biertelſtunde gütlgſt auf mich war- wiſchen, geſammelter hinzu: „Ihr Puls geht noch ſeinem gewandten, ſelbſtbeherrſchten Benehmen 


ten wollten —“ 


enthalten weder Leim noch Fett; ſie bleiben deshalb auch 

bei heißeſter Witterung ſtets friſch, wo andere dieſer Ex⸗ 
trakte gerne Schaden nehmen, und friſches Fleiſch ſich 
kaum von einem Tag auf den anderen Tag hält Ohne 


a 


i { ieee andere Zugabe, nur durch einen kleinen Zuſatz zu 
heißem Waſſer macht man damit momentan eine aus⸗ 
. hee kräftige und erfriſchende Fleiſchbrühe von viel 
. gerem Geſchmacke als mit anderen Fleiſchextrakten. 


Doch mache Jeder ſelbſt den Vergleich. Ein einziger 
2 ſpricht überzeugender zu Gunſten von Magge's 
Bonillon⸗Extrakten, als jede Anpreiſung. 


% Börſenbericht. 
Stettin, 30. Jull. Wetter: heiß Leue + Mi 


R Barom. 28“ 6°. Wind SO. 


Weizen matt, per 1000 Kigr. Into 167—176 gef. pen 
172 nom, per Jult August 164 bez., per September⸗ 

Oktober 157,5 - 157 bez., ur Okteher November 118 

„per November Dezember 159 B., 158,5 G. 

Roggen matt, per 1000 Klgr. foto inl. 115 —119 bez 
pe Sul 115 nom., per Juli⸗Auguß dy, per September 
Oktober 115 bez., per Oktober Nonemne 116,5 G. ber 
2. Dezember 118,5 bez., per April⸗Mai 124 B., 


1 5 N 
‚Safer unveränd., per 1000 Klgr. ao vomm 102—108. 

Winterrübſen per 1000 Klgr loko 192—200 bez. 
Winterraps per 1000 Klgr. loko bez. 
Kl 46 B. 
44.5 B. 
per 10,000 Liter % Into o. 7 64 
bis 64,5 bez., per Juli 63,2 nom, per Juli⸗Augußt do, 
per Auguſt September 68,4—63,1 bez., 63,2 B. u. G. 
per September-Oftober 64 B. u. G. 
Petroleum per 50 Klgr. loko 10,35 v 


exit, bez. 


Landmarkt. Roggen 120—130, Hafer 116 bis 
120, Rübſen 190 — 200, Kartoffeln 60, Heu 2,50—3, 
Stroh 30—32. 


Sondon, 29. Juli. (Anfangsbericht.) Engliſcher 
Weizen feſt, fremder geſchäftslos, Gerſte Hafer und Mais 
3 „Mehl träge. — (Schlußbericht) Weizen ruhig, 
12 ell, englifcher ½ s niedriger, Mehl feſt, übrige 
Artikel ruhig, ftetig. 
* Termine vom 1. bis 6. Auguſt. 

: Subhaſtationsſachen. 
4. 4.6. Swinemünde. Das dem Uhrmacher Robert 
Nagel Se daſelbſt, Lootſenſtraße 77, bel. Grundſt. 

6. A.-G. Stettin. Das dem Kfm. Friedr. Poll geh., 

hier, Löweſtraße 4, bel. Grundſtück. 


achen. 
. A.⸗G. Labes. Prüfungs⸗Termin: Kfm. C. Winter 


daſelbſt. 
. A.⸗G. Regenwalde. Schluß⸗Termin: Gutspächter 
Th. Ulrich zu Juſtin. 
A.⸗G. Grimmen. Prüſungs⸗Termin: Nachlaß des 
verſtorbenen Kaufmanns Georg Voß zu Triebſees. 
A.⸗G. 3 Schluß Termin: Schneidermſtr. 


C. No 

AG. Schluß⸗Termin: Handelsmann C. 
Schmiedendorf zu Grabow. 

jr Vergleichs Termin: Kaufm. Franz 


h Termin: Kaufm. u. Guts⸗ 
— Heinr. Kuhr daſelbſt. 

A.⸗G. Pollnow. Vergleichs⸗Termin: Kaufm. Herm. 
Muckert daſelbſt. 


Io. Fadagogium Ostrau b. Filehne 


nimmt jederzeit, auch während der Ferien, neue 
Zöglinge auf. Die nächst. Haupttermine z. Aufn, 


sind 15. Aug. u. 1. Oktbr. Prospekte ete. gratis. 


Zurückgekehrt. 5 
Dr. Parsenow, Frauenarzt. 
Stottern 


wird ſchnell und ſicher beſeitigt Alles, was prakt. Er⸗ 
fahrung und Wiſſenſchaft erworben, wird benutzt. 
Honorar nach Heilun 


g. 


8. u. Fr. Kreutzer, Rostock i. M. 


ſehr lebhaft, aber doch fieberfret!“ auch wohl geglückt wäre, ſo hatte er dieſelbe doch 
BETT —— —— ieee. 


nente ewerbe- u. Industrie Ausstellung 
zu Stettin. 


Die von der Stettiner PolgtehnifchenFGejellihaft begründete 


Permanente 
Gewerbe: und Induſtrie⸗Ausſtellung 


wird am 1. Oktober dieſes Jahres im Stettiner Concert⸗ und Vereinshauſe wieder eröffnet und erſuchen wir die 
Herren Gewerbetreibenden, welche ſich zu betheiligen wünſchen, die Anmeldungen möglichſt frühzeitig an Herrn E. 
Achilles hier, König Albert⸗Straße 12, oder Herrn Rudolph Lehmann hier, Kohlmarkt 15, gelangen zu laſſen. 
Anmelder Formulare und Beſtimmungen ſtehen zu Dienſten. 
Durch die auch für dies Jahr vom Herrn Ober⸗Präſidenten von Pommern genehmigte Lotterie von 
20,000 Looſen & 1 0 zum Ankaufe hervorragender Gegenſtände der Ausſtellung wird den Ausſtellern Gelegenheit 
geboten, Induſtrie Erzeugniſſe, die ſich beſonders durch Neuheit und gute Arbeit auszeichnen, abzuſetzen. 


Der Vorſtand der Permanenten Gewerbe- und Induſtrie⸗Ausſtellung zu Stettin 


Bad reienualde a. 0. 


Beginn der Saiſon: 15. Mai. 

Saliniſche Eiſen quelle, Mineralbäder, Eiſenmoorbäder, Donchebäder, ruſſiſche Bäder, künſtlich 
kohlenſäurehaltige Soolbäder, künſtliche Bäder aller Art, namentlich Sool-, Schwefel-, Fichten 
nadel⸗ und Laugen⸗Bäder, Verabreichung von Molken und ſämmtlicher natürlicher Mineralwäſſer. 

j Das Bad bietet bewährte Hülfe, beſonders bei Störungen der Blutmiſchung, Frauenkrankheit, rheu⸗ 
matiſchen Leiden, Lähmungen ac, 

2 Freienwalde a. O. ift Eiſenbahnſtation und von Berlin, Stettin, Frankfurt a. O. ſchnell und leicht zu 
ereichen. Der Ort liegt in der reizendſten Gegend der Mark. in Mitte ſchattiger Laube und Nadelholzwälder und 
iſt vor rauhen Winden geſchützt. Das vorzüglich eingerichtete Badehaus genügt den weitgehendſten Anſprüchen. 


Derma 


„JLeſekabinet, zwei Mal täglich Konzert der Kurkapelle und Theater; Wohnungen von 3—30 % pro Woche. Ber 


ſtellungen auf Wohnungen an die ſtädtiſche Bade⸗Inſpektion zu richten. 


— — —sßs3ʒEſ —ͤ ‚— vv＋äͤͤͤ ——— ——ä— 


3 Stettiner Gartenbau-Ausſtellung 


vom 3.— 11. September, 
verbunden mit einer 
Verlonſung hochelegant dekorirter Blumentiſche, 
Ständer, ſowie prachtvoller Blumen, Pflanzen c. dc. 


2000 gewinne im Werthe von 100 M. bis 1 X. 


Ziehung am 12. u. 13. September d. J. 
Jedes 5. Loos gewinnt. 


Looſe a 50 Pf. ſind zu haben in den Expeditionen dieſes Blattes, 
Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3. 


Depte in allen I: 
[0 Mineralwasscrhand. PR 
lungen & Apothoken PAR 
wasser. 
Durch Liebig, Zunsen und Fresenius a nalysirt und begutachtet, 
und von ersten medizinischen Autoritäten geschätzt und empfohlen 


az 


in Budapost, 2 e 
Das vorzüglichste, be 


Moleschott's Gutachten‘ $% 
„Seit ungefähr 10 Jahren ver- 5% 
ordne ich das „Hunyadi 
Jänos“-Wäasser, wenn ein 
Abführmittel von prompter, f% 
zuverlässiger und gemessener 
Wirkung erforderlich sst.“ 


Rom, 19. Mai 1884. 


Liebig’s Gutachten: 


„Der Gehalt des Hunyadi Jänos- 
Wassers an Bittersalz und 
Glaubersalz übertrifft den aller 
anderen bekannten-Bitterquel- 
len, und ist es nicht zu bezwei- 
teln, dass dessen Wirksamkeit 
damit im Verhältniss steht.“ 


Man wolle 
n 


Münohon, 
Juli 1870. 


W Saxlehner's Bitterwasser empfiehlt Theo or Pee. Breitestrasse 60. 


RR 


Der Graf muſterte das Geſchmeide, ohne ſo⸗ 
leich etwas Paſſendes für feinen Zweck 


— 


9 


N 


Lehrer geſucht. 


Die Lehrerſtelle zu Wilkoſtowo, Kreis Inowrazlaw, 
verbunden mit einem jährlichen baaren Gehalt von 
660 %, freier Wohnung, Garten, 10 Morgen Land 
(Nutz werth laut Etat 100 %), und 60 Ak Holzgeld, iſt 
ſof ort au beſetzen. Wilkoſtowo, ein anmuthig 
ana Dorf von ca. 200 Seelen, liegt rings im Kreiſe 
enachbarter Ortſchaften, von welchen das 3 km entfernte 
Louiſenfelde Pfarrat und Psſtſtation iſt. Die Städte 
Argenau und Inowrazlaw Bahnſtation, zwar 3 Meilen 
entfernt, find auf der Chauſſee bequem in 21½ Stunden 
zu erreichen. Die Schülerzahl beträgt durchſchnittlich 
60, rein deutſch und evangeliſche Kinder. Das Schul⸗ 
haus iſt z Z niedergebrannt, doch it Miethswohnung 
beſorgt. Der Neubau der auf 12,053 % veranſchlagten 
Schulgebäude, welche Summe die Regierung hergiebt, 
erfolgt vorausſichtlich nächſtes Frühjahr. Vertehr bieten 
die 4 Kollegen der Parochie, außerdem die Grenzbeamten 
in dem Nachbardorfe. 

Meldungen, vielleicht mit Berufung auf dieſes Inſerat, 
ſind ſchleunigſt direkt an die Königliche Regierung in 
Bromberg zu richten. 

„Desgleichen iſt die bisher mit den kirchlichen Neben⸗ 
ämtern verbundene 1. Lehrerſtelle zu Louiſenfelde zum 
1. Oktober cr. zu beſetzen. Meldungen wie oben. 
Krüger, Pfarrer. 


Baugewerkschule 


zu Deutseh-Krone. 
Winterſemeſter 1. November d. J. 
Schulgeld 80 Mark 
aschinentechniker 
t ntr.„.]Baugewerksmeister 
rg. gr. Rathke, Dir. Bahnmeister etc, 


Ganz neue Gänſefedern, 
hoch feine Qualität, 

von grauen Gänſen, feinſt geichlifien, 

ein Pfund nur 1 % 20 . Probe- Ballen zu 10 Pfund 

und auch höher verſende gegen Poſtnachnahme. 


J. rasa, Bettfedern⸗Handlung, Prag, Lange Gaſſe 14 
(Böhmen) 


Geſchnitzte Jagdpfeifen 


per Stück A 2,50 bis , 3,50, per Dutzend AM 2 
herfendet franko gegen Nachnahme 
Paul Seemann, Kaltennordheim, 
Sachſen⸗Weimar 


Slettiner 


Brause - Limonaden - Fabrik 
Hugo Bischoff, 


Artillerieſtraße 5, 


verſendet 
Auauas⸗rauſc⸗ Limonade] 5g 
Himbeer⸗Brauſe⸗Limonadef , 


Cognac⸗Brauſe⸗Limonade ] gc. 


Bei größeren Abſchlüſſen findet Preis⸗Ermäßigun 
Die von mir angefertigten Brauſe⸗imonaden 2 — 
einen feinen, ſehr angenehmen Frucht⸗Wohlgeſchmack und 
durchaus haltbare Güte. 
Die eingehenden werthen Aufträge werden ſchnellſtens 


expedirt. 
Hugo Bischoff, 
Fabrik künſtl. Mineralwäſſer von flüſſiger chemiſch reiner 
Kohlenſäure — Syſtem Rayd. 


Kopenhagen. 
Hotel Phoenix, 


Haus erſten Ranges. Hauptſächlich von deutſchen 
Reiſenden beſucht. Im Souterrain prachtvoller Bier⸗ 
tunnel mit Ausſchank deutſcher Biere. 


C. E. Södring, Beſitzer. 


2 — 


n 


. ro 


thümlich für ſein heiteres, elfenhaftes Kind. 

Das Koſtbarſte der Sammlung war ein Hals- 
band von echten Perlen in Tropfen ⸗Form, das 
Eberhards Geſchmacke beſonders zuſagte und ne⸗ 
benbei ein werthvolles Andenken an ſeine ſchöne. 
frühverſtorbene Mutter war. 

„Wenn ich es Irmgard ſchenken dürfte!“ 
dachte er, es zögernd in der Hand haltend. 
„Ja, ich will es verſuchen, um unſern künſtlichen 
Traum von Elternglück und ehelicher Harmonie 
durchzuführen!“ 

Er ſteckte das Etui mit den Perlen zu ſtch 


1 a El ine ana an nie, 


den; es ſchien ihm Alles zu ſchwer und alter- Früblingsblumen als Schmuck 
gethan. 

Auf den Ruf der Mutter ſtürmte nun das that 
lebhafte Kind jubelnd herein, blieb dann über⸗ Fragen und vergaß, daß fie keine Antwort er⸗ 
raſcht ſtehen, brach in Thränen aus und lief mit hielt. 


2 * 13 
7 
4 


d 


ausgebreiteten Armen auf den Vater zu. 


„Ach, Papa, da biſt Du ja doch! Lieber, lie⸗ [Stimmung durch ein unbezwingliches Gefühl zu 


ber Papa, Du haſt mich nicht vergeſſen und haſt 


mich auch lieb, nicht wahr? Und Mama doch Arm um fie und fragte leiſe: 


auch?“ 


Und dann riß ſich das gefühlvolle Kind aus Kummer 2 Gelten dieſe Thränen Lill oder mir ?“ 


des Vaters Armen und eilte in die der Mutter, 
damit dieſe ſich nicht vernachläſſigt glaube, und 


und wählte dann noch eine roſa Korallen Kette dann wieder von der Mutter zum Vater und jo 


für Lili's zartes Hälschen. 
ausgerüftet, beſtig er den bereitſtehenden Wagen, 


Mit dieſen Schätzen fort; es war ein inſtinktives Bemühen des Kin⸗ 
des, die Herzen der Eltern in ſich und durch ſich mich immer wieder ſo! Bei unſerem Kinde be⸗ 


um durch die Schnelligkeit der Pferde noch einige zu vereinen. 


Minuten bei ſeiner Rückkehr in's weiße Schloß 
zu gewinnen. 

Es war auch die löchſte Zeit für die Unge⸗ 
duld des Geburtstagskindes, das bereits mehr⸗ 
mals Gretchen als Parlamentär ausgeſendet hatte 
um die Erlaubniß, vorzukommen; denn die Kleine 
war längſt mit weißem Kleide und roſa Schleifen 
geputzt, wom Gretchen noch einen Kranz friſcher 


Ziehungs⸗Liſte 


der 4. Klaſſe 176. 1 Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 42 994 47 
vom 29. 


Juli. 


den Gewinn von 210 Ma 
(Ohne Garantie.) 
A. Bormittags⸗Ziehung. 

73 122 55 222 504 631 14117 71 809 75 433 42 
501 57 (500) 679 87 740 52 (10000) 949 2129 
384 43 76 87 404 529 654 57 66 711 3307 82 
428 93 593 (1500) 692 (3000) 748 811 903 73 
(300) 85 4052 56 161 201 61 777 78 3295 396 


Die Nummern, bei denen Nichts 1 iſt, erhielten] 93 


544 687 813 952 4029 69 315 70 427 57 96 67593 528 47 686 740 82 


825 905 7008 160 282 350 457 561 608 714 48 
956 8169 288 587 763 933 (5000) 47 9056 347 
473 510 606 713 78 936 92 (500) 


10006 320 23 562 (500) 636 46 822 (3000) 948 115078 123 481 


903 30 97 11110 261 359 67 470 (3000) 511 84 
661 78 714 23 96 808 11 969 97 12039 135 64 
80 82 209 56 419 579 636 72 864 68 925 84 


13025 73 162 (3000) 98 204 20 391 427 500 


(1500) 56 75 76 662 719 (300) 76 14017 57 
112 (1500) 79 273 313 49 (300) 51 66 (500) 86 
87 92 (300) 432 540 613 85 839 60 995 18159 
201 29 46 441 500 72 619 34 88 792 948 16226 
89 91 359 411 98 521 645 (500) 880 12003 177 
(500) 639 67 97 (3000) 751 814 902 83 18037 
67 100 589 691 787 19083 86 315 25 31 87 441 
54 538 610 703 46 (3000) 866 (300) 

20001 (3000) 105 75 201 17 490 947 21132 
37 421 23 42 (500) 685 743 934 58 63 22065 
134 85 261 65 414 559 637 93 (300) 704 50 820 
27 65 23060 109 24 58 (500) 449 83 563 753 
907 16 93 24006 47 185 371 97 401 522 607 
(300) 54 736 (500) 56 915 17 23081 119 217 
324 649 744 964 2017 41 95 203 322 416 40 
(300) 510 617 86 752 95 899 995 96 97 22205 
96 389 90 460 67 827 950 66 28002 109 86 421 
30 64 504 48 701 813 45 89027 84 100 (500) 1 
277 363 73 481 85 759 89 92 856 (300) 99 965 


5000 

oe 32 58 171 205 71 318 440 (500) 85 626 
42 31262 455 66 501 19 31 633 708 57 62 852 
93 974 82102 8 (300) 34 48 (300) 285 (3000) 
513 18 20 808 22 962 33091 385 409 577 735 47 
63 92 859 68 71 85 924 34017 277 300 (500) 
432 77 82 687 942 (10000) 33001 (1500) 241 
429 574 612 21 782 810 36088 194 320 76 475 
559 73 643 44 874 (1500) 934 43 51 32029 86 
102 37 392 413 981 737 88 
68 251 66 95 (500) 342 45 93 301 (500) 64 79 
525 631 66 857 39014 81 94 (1500) 331 84 87 
484 582 (1500) 611 41 796 (1500) 

40091 (3000) 246 59 419 557 91 625 728 981 


Beide waren tief ergriffen, jo daß Irmgard Benennung, und laß auch mich ſtets „Du“ zu 


ihre Thränen nicht zurückhalten konnte und Eber⸗ 
hard den ſeinen kaum noch wehrte. Bei ſolchen 
Gefühls ausbrüchen kam natürlich der Geburtstags- 
tiſch um ſeine volle Wirkung. 

Schließlich übte jedoch auch er ſeine Anziehungs⸗ 
[kraft auf das elaſtiſche Kindesgemüth aus, und 
wie ein Schmetterling blüthenwechſelnd umhergau⸗ 


995 101045 (3000) 211 397 445 85 633 38 
102086 330 44 50 81 657 728 43 78 89 801 21 
103126 224 82 413 16 584 640 798 
897 933 (3000) 104028 67 281 529 58 911 62 
105001 68 175 281 302 (3000) 38 431 55 
599 637 752 839 936 1406014 79 83 235 46 84 
438 49 510 648 731 102050 135 (300) 5296 487 
631 701 813 22 108028 35 97 109 45 210 0 
85 387 515 628 721 50 923 49 109043 (300) 
54 104 229 95 375 441 62 124 841 71 

110035 258 418 97 572 618 62 905 111214 
326 417 85 570 650 63 81 945 112010 54 101 
84 (3000) 113014 184 205 363 (300) 463 519 23 
27 671 769 818 20 87 (300) 114212 66 436] 90 


422 73 (1500) 116341 55 74 416 92 567 758 
914 34 46 112086 152 72 291 320 90 415 538 
663 704 60 924 118022 194 222 70 75 451 55 
558 631 889 (300) 

120072 81 96 150 208 19 32 (1500) 57 407 
580 628 53 825 923 92 121018 33 65 152 220 
51 370 467 81 516 703 69 906 25 182136 57 331 
83 421 36 636 (3000) 88 707 843 51 123076 93 
94 246 304 456 713 (3000) 880 956 60 79 184038 
252 411 38 541 85 88 877 (3000) 123071 99 248 
317 33 617 84 743 873 128161 238 
47 305 445 97 547 74 873 903 122208 
328 31 74 475 604 19 66 727 41 (1500) 68 82 
5 813 (3000) 962 66 128007 139 521 612 
(300) 16 20 784 805 29 42 46 129127 56 284 
346 95 521 32 71 611 22 760 95 965 

130090 379 419 53 743 820 (1500) 58 131097 
188 232 302 38 761 83 852 54 93 (500) 906 99 
132279 423 83 691 133011 95 257 93 704 895 
134021 171 240 352 506 716 54 877 938 438198 
274 398 450 (500) 73 584 97 610 (500) 30 63 725 

809 902 (300) 72 136040 204 26 88 352 669 
(1500) 707 25 43 (3000) 92( 3000) 808 88 132095 
270 337 519 70 679 866 74 953 188080 99 100 
248 (1500) 59 503 652 950 77 439041 81 128 
698 703 832 962 

140198 253 398 436 56 724 50 816 911 88 
141115 307 851 932 88 (1500) 142099 175 206 
44 487 578 627 722 820 143098 162 70 251 504 


18 610 836 990 144068 128 221 49 316 19 535 2138 80 87 508 39 61 (300) 66 84 605 59 723 


61 740 80 88 825 64 97 145194 235 322 689 878 
146018 (3000) 153 352 554 708 846 48 955 
147107 278 335 40 86 601 49 827 36 60 973 97 
148018 341 98 470 (300) 705 48 149085 179 
221 66 (3000) 314 79 99 441 (1500) 67 503 57 


38023 81 94 117 53771 76 7 87 986 


150150 339 95 97 740 42 878 151010 164 226 
463 (300) 69 573 696 727 52 862 452150 227 
418 37 707 1 53115 33 97 229 316 69 91 484 544 
75 721 154001 97 151 284 85 315 426 94 596 


84 41040 128 309 40 518 70 79 610 87 884 941620 43 44 86 804 87 155083 174 249 515 95 96 


42042 93 314 410 11 88 (300) 558 783 518 43151 
84 459 97 598 605 42 49 794 802 14 966 44036 
106 345 (300) 481 577 (300) 724 56 88 894 905 
20 53 45029 401 552 75 705 937 46074 215 


698 780 84 819 456040 172 94 269 334 44 57 
430 531 721 157104 32 271 389 410 63 508 50 
602 33 56 775 78 982 158037 (300) 65 172 95 
207 409 94 544 654 68 92 96 705 830 (500) 924 


352 475 525 91 745 810 77 901 42111 241 61036 (3000) 38 83 489050 94 111 50 63 272 326 
737 48010 84 178 231 468 542 88 662 867 97870 671 763 954 63 


80 49022 145 222 60 515 34 620 761 (3000) 926 

50045 317 (800) 417 622 791 937 41 48 (500) 
31032 45 187 340 444 577 643 (300) 784 804 18 
52096 234 460 542 694 96 765 984 33119 247 


440 719 94 870 54009 84 187 349 74 909 41 


160073 715 7374 161011 13 36 74 99 156 60 358 
87 426777 548 616 742 849(1500) 162103 207 320 406 
598 701 24 (500) 868 95 901 55 163287 461 552 
73 78 722 37 164006 77 88 108 242 361 (1500) 
468 87 555 686 812 41 165036 45 (300) 108 414 


1 300) 126 76 (300) 88 (500) 410031 55 514 97 (300) 684 939 166131 321 56 90 
(1500) x 3 18 72 * 300 5 A 4293 483 592 840 946 162100 28 412 681 93 738 


45 672 715 843 60 89 52030 121 381 432 582 681 
891 907 18 (300) 38054 85 115 226 69 74 85 


(300) 887 936 59023 28 95 109 90 218 97 494 
5 


28 921 

60046 281 83 (1500) 320 570 614 88 
750 83 814 69 61238 87 365 426 597 732 
889 62006 315 17 466 579 607 10 69 702 
48 960 83134 (1500) 306 445 636 64065 86 
180 241 47 347 636 66 708 16 20 51 839 81 
65028 170 210 37 72 368 605 83 855 76 66037 
107 308 22 518 616 21 710 29 (500) 72 816 914 

1500) 82145 281 321 (500) 75 520 711 21 22 
300) 77 85 (500) 923 71 78 88305 64 90 434 
562 668 76 700 69105 282 375 85 402 747 

20081 169 (1500) 228 406 8 77 607 702 69 
947 271111 15 60 77 89 96 312 69 454 513 631 
36 90 826 72293 410 38 93 98 (3000) 518 63 


23047 50 70 315 53 411 680 884 
304 40 842 (300) 978 78023 24 99 140 88 231 
444 914 38 

80046 89 (300) 151 90 309 81 407 11 24 918 
28 48 84012 113 318 (300) 463 81 578 202 27 
73 833 (500) 52 55 907 18 37 82112 14 75 224 
97 409 (1500) 580 635 83 762 803 83185 280 
431 553 621 978 84026 (1500) 148 239 45 466 
651 756 88004 186 240 302 39 59 60 686 92 739 
84 881 90 962 8054 (3000) 112 252 411 634 
51 61 783 865 82097 162 (300) 293 493 540 648 
89 812 23 67 915 29 64 88305 67 (300) 427 
742 8333 68 88174 97 208 317 559 670 887 

90014 98 251 345 59 (300) 
682 726 64 78 85 (1500) 866 910 (1500) 35 48 
91259 66 300 13 41 62 508 685931 92253 (500) 
379 440 580 691 722 6782937 93032 151 354 416 
532 36 (1500) 705 848 89 99 990 94000 8 170 
530 59 80 95 651 67 911 95033 251 351 58170 
243 341 (300) 405 11 (1500) 57 553 96 773 820 
35 983 97193 216 (3000) 47 94 343 528 64 90 
603 66 907 88005 30 (500) 
87 99 403 37 49 73 571 642 
99056 97 136 459 522 24 702 923 4 

100004 41 170 210 358 415 (3000) 44 509 871 


463 72 564 72 95 


810 38 51 64 92 948 168093 163 407 56 (1500) ( 


563 86 620 26 32 949 51 169042 57 184 249 389 
485 559 84 609 49 813 29 88 91 919 22 

120042 76 85 117 (300) 294 98 320 59 63 76 
77 580 617 20 89 732 69 (1500) 853 76 939 
121199 344 (1500) 50 407 562 829 947 (300) 72 
128088 220 78 310 58 474 82 90 95 (300) 525 
54 (3000) 666 721 46 96 904 61 193339 62 440 
87 96 573 654 (300) 71 714 90 855 124080 222 
64 360 65 413 505 15 49 57 703 14 70 91 855 938 
175059 154 349 401 506 637 97 792 980 99 
176056 (300) 242 304 475 538 626 43 844 909 
70 172011 32 89 117 19 22 (500) 56 460 522 932 
53 75 128160 78 245 (3000) 54 342 440 808 10 
43 93 952 72 129225 42 (1500) 432 76 552 839 965 

180008 123 24 30 49 70 254 98 312 424 514 
37 78 612 702 23 55 853 64 976 181035 64 139 
93 95 354 (300) 476. 577 643 759 91 95 884 950 
85 182107 36 (300) 221 506 72 635 804 74 949 
183043 61 73 247 812 916 22 93 184065 89 150 
62 247 69 382 404 33 517 42 601 80 851 73 90 
929 188070 133 (500) 71 352 425 68 93 619 712 
61 8 69 868 186047 (300) 241 48 382 529 
53 (1500) 678 761 (1500) 835 182116 59 228 52 
67 323 79 449 65 509 84 623 47 780 91 816 998 
188123 58 221 363 592 610 49 99 729 30 876 948 
96 189272 310 531 36 658 815 39 986 (300) 


B. Nachmittags⸗Ziehung 


45 850 71 1104 261 503 73 678 742 855 2116 
204 77 315 (500) 78 590 710 79 99 812 66 953 
3073 218 535 767 77 818 45 960 4054 226 330 
47 81 413 623 81 738 58 3309 93 (1500) 431 37 
550 63 66 675 708 (300) 912 8087 107 219 445 
50 (500) 759 60 911 56 (1500) 2370 473 87 528 
42 45 (300) 612 94 790 857 86 969 97 8114 70 
85 276 80 85 (500) 452 96 502 40 67 664 85 
(1500) 898 9123 294 407 k6 520 (500) 77 600 
(500) 85 789 823 51 (300) 

10027 111 305 487 516 601 (1500) 750 41030 
185 254 480 540 (300) 651 70 828 12063 87 439 
58 510 747 874 (500) 900 18 24 65 98 13035 115 


201 10 3316 (300) 44 243 65 77 (5000) 309 498 853 14098 197 260 
722 55 800 17 931 t 306 89 708 826 15085 115 231 407 597 647(3000) 


743 821 (300) 921 26249 306 18 426 33 38 505 
54 609 42 703 809 (300) 12178 216 66 302 78 


2 blonden Locken kelt, nippte Lili 


— Du!“ ſchluchzte Irmgard an feiner Bruſt. 


115068 100 54 269 342 


ar de re er K 
N wi le ern 


BL: a u Dr er 8 

entzückt an der Freud s „Rap? uns nu ge 

neuen Beſitzes bald dieſer, bald jener Spielerei, ankämpfen! Laß' uns heute g unſerem 
Kinde ſein!“ a a 

„Nur heute? Und morgen ſoll ich von Dir 
gehen?“ 

„Wie gern hielt ich Dich, wenn —“ 

Die Sprache verſagte ihr. 

Dies für den Eiferſüchtigen ſo furchtbare 
„wenn“ rief ihm alle feine verzweifelten Beden⸗ 
ken wieder zuück. Dann ſtörte Lili mit ihren 
kindlichen Dankesäußerungen das bedeutungsvolle 
Zwiegeſpräch und wollte einen Namen für die 
neue Puppe wiſſen und eine Erklärung des neuen 
Spieles haben. Mama mußte ihr das neue 
Halsband umlegen, das jo ſchön zu ihren roſa 
Schleifen paßte, und Papa mußte ſich eine Pri- 
mel in's Knopfloch ſtecken laſſen, damit er recht 
luſtig an ihrem Geburtstage ausſehe, und dann 
ſollte der Kuchen angeſchnitten und das Frühſtück 
eingenommen werden. 


N 
9 


33 
’ 


allerhand freudige Ausrufe und lebhafte 


Graf Buchenrod fühlte ſich in ſeiner weichen 


ſeiner Gattin hingezogen. Er legte ſanft den 


„Irmgard, weinſt Du vor Freude oder vor 
„Ich weiß es nicht; es iſt Beides! Lili und 


„Irmgard!“ rief er außer ſich. „O, nenne 


ſchwöre ich Dich, gönne mir wieder dieſe vertraute 


Dir jagen! O Gott, gehören wir denn nicht zu⸗ 
ſammen? Warum muß uns immer wieder etwas 
trennen?“ 


„Ja, warum? ſeufzte auch Irmgard. 

Sie befreite ſich aus feiner Umarmung, trock⸗ 
nete ihre Thränen und ſagte, ſeine Hand 
faſſend: 


(Fortſetzung folgt.) 


—— N 217 N 


549 89 731 848 18195 234 62 90 (3000 609 581774 817 19 23 39 47 915 126073 131 253 86 844 
60 (1500) 810 83 988 18143 74 328 525 982 87 462 575 766 837 39 187016 34 123 375 929 (3000 
20209 18 31 369 88 451 515 65 (3000) 70 602 71 128115 90 295 497 606 25 (300) 54 867 
52 93 775 883 21010 45 170 93 222 85 (500) 325 429055 120 54 (500) 72 82 330 416 62 956 
26 566 73 800 11 22109 51 282 552 (3000) 604 130013 38 135 224 65 494 537 131103 430 71 
55 705 11 (500) 813 35 (1500) 23000 (500) 21634 738 844 973 132082 133 214 50 (500) 368 
178 294 339 66 418 501 93 638 761 865 930/99 615 37 748 95 133043 328 (1500) 97 437 
24052 202 18 54 60 380 458 514 18 47 28168 (300) 525 28 31 724 28 875 942 57 88 134070 
86 (1500) 202 366 (500) 475 741 845 (1500) 75,67 226 48 59 306 44 (300) 87 401 26 558 (1500) 
925 99 28021 (1500) 26 44 50 218 87 96 536 600 31 731 805 921 133069 99 179 80 82 420 
652 84 718 (500) 76 830 921 56 22134 96 257 (300000) 38 521 80 623 50 74 700 922 188102 
418 53 (3000) 80 583 678 785 846 28088 594 693 44 260 367 77 466 558 706 (500) 55 832 39 91 
786 29034 (1500) 171 226 419 (500) 51 542 731 132120 64 423 25 623 50 877 81 138025 29 56 
67 88 900 50 140 87 418 545 (300) 66 637 64 734 828 35 (300) 
30012 142 245 62 91 381 475 744 823 961 31034 139032 132 297 302 43 46 422 98 650 730 37 
226 27 77 400 605 79 787 835 88091 119 89 93 256 63 854 640 
296 315 404 88 735 834 949 91 055 33005 231 140209 31 71 361 472 524 86 672 714 812 955 
98 305 38 78 626 717 85 87 88 (300) 34024 84 14014 30 201 533 (1500) 96 (5000) 866 37 
229 340 418 79 660 722 74 840 48 965 35064 142020 42 126 (3000) 560 683 929 143177 231 
77 160 562 82 767 826 46 934 81 87 36136 79074 301 (1500) 10 48 448 52 611 (500) 827 38 945 
438 68 667 822 47 37169 274 381 498 510 25 444330 417 74 78 681 853 95 145004 83 127 85 
650 59 77 964 38025 155 77 227 533 40 627 881333 94 467 82 541 79 816 30 909 15 77 146016 
901 26 39115 541 659 95 758 812 992 105 555 711 844 954 77 142150 70 94 330 484 
40003 84 306 58 414 31 38 614 66 893 906 32 508 621 59 747 148033 152 (500) 399 433 541 
78 41452 92 644 714 30 69 883 908 11 14 48001 96 631 831 46 80 449047 199 298 (1500) 459 
(3000) 34 (3000) 55 91 147 95 389 485 747 857 (300) 619 748 896 997 N 
75 967 93 43027 35 42 61 160 (300) 70 299 352 130024 43 54 108 32 305 306 35 88 571 > 
403 8 27 92 552 651 755 44096 188 97 213 (300) 834 (300) 921 151007 167 318 70 493 881 88 
30 52 (3000) 382 452 96 556 58 652 710 (300) 152032 (1500) 174 206 60 330 531 58 687 90 - 
844 927 37 38 45037 262 598 637 90 703 (300) 804 48 055 (300) 66 92 183060 119 247 (800% 
82 810 58 83 4@148 408 80 505 84 647 783 905328 504 72 727 45 56 901 154216 481 630 
13 88 (3000) 42031 169 544 (500) 688 729/90 867 155221 33 (300) 43 326 528 53 756 
48061 192 85 227 68 307 87 457 580 99 828 944458025 (300) 61 163 259 74 424 90 543 71 66 
66 86 49001 19 217 27 76 438 45 69 83 629747 64 957 132079 126 229 50 377 403 676 
738 958 300) 738 936 72 158016 53 91 204 69 0 
80142 264 305 23 620 737 60 (3000) 935 39 (3000) 71 (500) 95 466 82 513 
51003 47 52 86 214 49 529 604 54 (500) 83 762 89 898 911 64 (500) 188045 57 442 788 
922 32199 316 502 623 728 942 98 33198 205 164031 40 139 321 63 592 637 894 900 
310 32 93 589 774 807 54032 33 35 51 453 98161134 200 (3000) 64 76 319 40 631 95 
710 61 73 880 335012 103 23 52 (3000) 295 585 162195 324 55 60 447 575 89 791 824 71 
761 78 82 (1500) 820 89 56239 67 71 331 43 57911 20 463119 233 39 (300) 660 990 1 
61 483 501 20 610 79 716 98 844 926 39209 2767 712 25 69 165049 101 278 712 29 55 
350 466 71 567 608 64. 760 985 38088 (3000) 466012 (1500) 17 41 143 270 414 18 
122 344 70 524 656 774 871 39015 99 113 22 73 (30000 547 52 731 55 94 (1500) 998 
91300500) 51 116 36 228 520 605 26 
501 23 670 90468069 209 382 475 583 781 169087 108 
792 946 69 1113 79 278 326 (3000) 418 268 358 77 603 771 87 99 977 8 
454 896 (1500) 62158 93 456 97 551 (3000) 120035 47 103 24 77 207 323 438 555 886 
662 (500) 841 64 (1500) 97497 62189 339 510911 124065 98 222 47 400 94 680 74 
553 82 866 916 95 64205 34 455 526 674 892 £ 
653131 321 28 53 489 92 656 90177 66018 27430 83 511 (1500) 23 57 71 832 57 
330 711 (3000) 826 46 65 999 82057 73 113 74123016 258 351 431 644 812 972 124007 30° 
222 327 542 79 839 86 (3000) 952 57 68034 39 248 (500) 52 352 545 57 76 92 755 80 
107 19 48 233 540 725 36021 372 413 15 2367 103 86 258 428 98 504 645 779 822 31 
573 641 764 811 42 80 933 e 
20002 16 80 192 95 286 300 20 70 689 700 8631637 715 878 906 37 
64 937 78 21098 213 33 43 85 417 700 (5000/428002 26 52 166 225 380 481 94 545 658 74 84 
891 96197 22097 98 189 219 56 506 53 9461837 129084 118 (1500) 64 367 (3000) 70 (50% 
23051 568 600 773 816 34 89 921 24089 96 203 84 494 706 832 76 „ 
340 449 (3000) 80 564 821 900 11 35 25012 148] 180011 57 208 488 570 619 85 704 68 857 
260 (300) 339 619 758 812 923 26072 442 94983 181040 52 87 109 24 (1500) 249 469 6 
509 631 710 810 40 22079 328 59 484 93 737 789 989 188061 154 89 (1500) 242 418 51 
74 954 28057 80 118 39 41 57 70 219 (5000) 75648 90 (500) 743 976 183013 27 150 344 
320 434 558 667 85 89 743 811 32 (2000) 76 93297 512 27 689 791 820 75 921 184018 78 
72 29060 172 233 379 80 407 946 24 69 280 318 34 75 405 (1500) 89 699 708 
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222 346 69 (300) 451 72 568 879 904 25 (300) 
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Ein praktiſcher Müller, Anfang Dreißiger, mit Walzen⸗ 
müllerei vertraut, ſucht dauernde Stellung oder eine 
kleine Mühle zu pachten. g 

Adr. unter A. B. 7 an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3. — 5 

Orgelbauergehilfen, Tiſchler und 1 Maſchinenarbeiter 


geſucht von Mehmei, Orgelbaumeiſter, 
Stralſund. 
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